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AchdemKihreHoch u�rſtl. Snaden zuWu�nſter/zt Vnſer
tSeGna�digſter Fu�rſt und Herr Jhr furnehmbſtes Abſehen dahingerichtet und inalle wege ſorgfa�ltig be�J ſter Betrangnu�ß wehrten Chriſtenheit noch mehr dieſen Hoch�Stifft werden außLDdacht ſeyn auffdaß nicht allein alle Gelegenheiten wordurch der Zorn Gottes bey gegenwa�rtiger gemeiner Noht und ho�ch�

gera�umet/ u�berma�ßiges Eſſen und TrinckenDantzen undSpringen/Pracht und Hoffahrtin Kleydungen abgeſchaffet/ſon-
dern auch allen wieder die von Jhren lo�blichen Herrn Vorſahren am Stifft in ſolcher intentionwohlmeinend außgelaſſene Gebott und Ver—
bott/ eingeriſſenen Mißbra�uchen und Verwindſchlagungen vorgebeuget und auß demGrundeabgeholffen/ fo�lglich dero lieben Vnterthanen
Wohlfahrtund Gedeyen deſtomehr befordert werden mo�ge und dandieſelbe mit ſonderbahren hohen Mißfallen ein Zeit hero wahrgenom�
men daß die dem gemeinenWeſen ſehr ſcha�dlicheund hiebevor ſcharff.und ernſtlich verbottene Schenck Hochzeiten allgemach wieder einge�
fu�hret auch die darwider emanirt�und publicirte heylſahmeVerordnungen in Veracht gerahten/und durch allerhand Vnterſchleiff/ Auß—flucht und Liſt frevelmu�htig u�berſchritten/ undeludirt worden welches dan dahero entſtanden daßſich ein�und andere theils unternommen/
ohne ho�chſtgemelt Jhro HochFu�rſtl. GnadenVorwiſſenunzulaßige diſpenſation zu ertheilen oder gewiſſe Anzahl Hoch�Zeits Ga�ſte zu er�
lauben theils aber daß die zur Auffſicht beſtellete Bediente ihre Trew und Pflichten offters vergeſſend/auff die u�bertrettere und delinquenten
keine genawe Acht gegeben oder nachGunſtund Gaben darmit durch die Cingergeſehen/und ſelbegeho�rendenOrths zugebu�hrender Beſtraf�
fung nichtangebracht haben welchem Vnweſen und ſcha�dtlichenMißbrauchSie la�nger nicht zu zuſehen gemeint;
Alß ernewerenmehrHo�chſternendt�Jhre HochFu�rſtl. Gnaden alledießfals von dero Herren Prædeceſſornwohl außgelaſſene Edicta, er-

kla�ren/ vrdnen und gebteten auch hiemit gna�digſt ernſtlich und wouen daß hinfuhro alle Schenck�Hochzeiten in hieſtgem Stifft und Fu�r-
ſtenthumb durchgebends ſowohl inner Lands alß auffden auſſerſtendzra�ntzen eingeſteller und niemand unter waßerley Prætext oder Vor�
wand ſolches immer geſchehenmo�gte ſich derenunterfangennoch jenand/wer der auch immer ſeve bema�chtigetſeyn ſolle gegen dieſes Ber�
bott ohne JhreHochFu�rſtl. GnadenWiſſen und außtru�cklicher gna�digſterverwilligung zu diſpenſiren dafern ſich aber ein� oder ander gelu�-
ſten lieſſe daßſelbeaußer acht zu ſetzenund dargegen frevelmu�htig zu handlen/ ſolle nicht allein derſelbe wegen einer jedweden eingeladen
Perſohn ſondern auch die Ga�ſteſelbſt vorHaubts in fu�nff Goldt Cu�lden Straffipſo facto und ohn einiges Nachſehen verfallenſeyn; Vnd
damit ſich keinmand mit der vnwiſſenheit entſchu�ldigen und ſich obgemtlter Straff entziehenko�nnewird dieſes Verbott durch gewo�hnliche pub-
lication undoffentlicheaffigirung abermahlkund zumachen jebdes Otths Beambten auffgegeben und darbenebſtwohlernſtlichbefohlendurch
die Vo�gdt und Vnterbedienten auff deſſen Obſervantz und Einfolge genawe Acht und Auffſehen halten und damit dieetwabefindliche Vber�
trettere und delinquentenmit vorbemelter StraffBehuff deß Fiſci hhue Conniventz undNachlaß angeſehenwerdenDieſelbige zum Bru�ch�
ten Regieſter alſo gewißanbringen unddenunciirenzu laſſen als lieb einem jeden ſeye/ im fall verſpu�hrender Fabhrla�ßigkeitoder Vntrewe
wilku�hrliche hoheStraffund Bngenad zuvermeiden. VhrkundJhrer HochFu�rſtl. GnadenRabmensund beygetru�ckten Jnſiegels. Ligna
tumMu�nſter den 6. Aprilis, Anno 1694.

Xriderich Chriſtian.
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